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Amtlicher Thru .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 24 . August d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Maler Hermann Göhler , Lehrer an der Großh .
Kunstgewerbeschule in Karlsruhe , die silberne Medaille
für Kunst und Wissenschaft am Bande des Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog haben
unterm 4 . Juli 1901 gnädigst geruht , den außerordentlichen
Professor Or . Johannes Hoops an der Universität
Heidelberg zum ordentlichen Professor der englischen Philo¬
logie an der genannten Hochschule zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog haben
unterm 24 . August d . I . gnädigst geruht , die Forst¬
praktikanten

Otto Krieger von Heidelberg,
Fritz Jörg er von Waldkirch und
Friedrich Lambinus von Kork

unter Verleihung des Titels Forstassessor zu zweiten
Beamten der Forstverwaltung zu ernennen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 28 . August d . I . wurde

Forstassessor Otto Krieger dem Forstamte Thiengen und
die Forstassessoren Fritz Jörg er und Friedrich Lam¬

binus der Domänendirektion zur Dienstleistung zugetheilt.

Nicht-Amtlicher Thril .
Lohnzshlungsbücherfür jugendlicheFabrikarbeiter.

Berlin » 5 . September .

Ueber die Frage , ob sich die durch die letzte Gewerbeordnungs¬
novelle eingeführten Lohnzahlungsbücher fürjugend¬
liche Arbeiter bewährt haben oder nicht , hat der Verein
der Industriellen des Regierungsbezirks Köln eine Umfrage ver¬
anstaltet . Die Rückäußerungen, die in großer Zahl eingelaufen
find , beurtheilen mit wenigen Ausnahmen die Lohnzahlungs¬
bücher abfällig . Nach den Aeußerungen wird der Zweck der
Einrichtung in keiner Weise erreicht, da die Eltern von den
Einträgen keine Kenntniß nehmen und . die Arbeiter die Bücher
entweder gleich nach Empfang oder später zurückgeben , ohne sie
den Eltern oder den gesetzlichen Vertretern vorgezeigt zu haben.
Mehrfach wird erwähnt , daß der Zweck der Benachrichtigung
der Eltern auch durch die in fast allen größeren Betrieben
üblichen Lohndüten, die erheblich weniger Arbeit machen , als
die Lohnzahlungsbücher, erreicht werden könnte, wenn die Eltern
sich veranlaßt oder im Stande sähen , von diesem Mittel der
Benachrichtigung Gebrauch zu machen . In manchen Fällen ist
auch die Unterrichtung der Eltern durch das Lohnzahlungsbuch
mit Umständen verknüpft , nämlich dort , wo die jugendlichen
Arbeiter außerhalb ihres Heimathortes beschäftigt sind . Auch
die Zustellung der Lohnzahlungsbücher an die Arbeiter ist bei
solchen Unternehmungen erschwert , wo zahlreiche örtlich getrennte
Betriebe von einem und demselben Unternehmer unterhalten
werden müssen . Ganz besonders lästig und überflüssig wird
die Bestimmung empfunden, betreffeud die Unterzeichnung der
jedesmaligen Lohneinträge durch den Arbeitgeber oder den dazu
bevollmächtigten Betriebsleiter und allgemein das Verlangen
ausgedrückt , daß die vorgeschriebene Beglaubigung der Einträge
durch die Unterschrift des Lohnzahlungsbeamten oder noch besser
durch den Aufdruck des Firmastempels geschehen könne . Mehr¬
fach wird die Gefahr der Uebertragung von Krankheiten durch
die häufig in unsauberem Zustande von den jugendlichen Arbei¬
tern zurückgelieferten Bücher hervorgerufen, und endlich es als
unbillig bezeichnet, daß nur für die in Fabrtkbetrteben beschäf¬
tigten jugendlichen Arbeiter die Lohnzahlungsbücher , vorge¬
schriebe« seien . Allgemein wird der dringende Wunsch geäußert,
daß entweder die Lohnzahlungsbücher als eine überflüssige und
lästige Einrichtung gänzlich beseitigt oder aber wenigstens die
Handhabung der Einrichtung durch entsprechende Gesetzesände¬
rung erleichtert werde . Der Verein der Industriellen für den
Regierungsbezirk Köln hat beschlossen, die zuständigen Behörden
über den Ausfall seiner Umfrage in Kenntniß zu setzen , von
einem förmlichen Anträge auf Beseitigung der empfundenen
Mißstände aber abzuschen , da bei dem gegenwärtigen Stande
der Sache ein Erfolg nicht davon abzusehen ist.

Der Kaiser und die Hohenzollernlande.
Der Hohenzollern ' fche Landesausschuß hatte

aus der 50 jährigen Zugehörigkeit der Hohenzollern'schen
Lande zur preußischen Monarchie Seiner Majestät dem
Kaiser eine Huldigungsadresse übersandt , auf die vor
einigen Tagen folgendes Dankschreiben eingetroffen ist :

„Bet der 50 jährigen Wiederkehr des Tages , an dem die
Vertreter der Stadt - und Landgemeinden der Hohenzollern.
schen Lande meinem Ahnen, Weiland Seiner Majestät dem
Hochseligen Könige Friedrich Wilhelm IV . auf der Stamm¬
burg meines Hauses den Eid der Treue geleistet haben, jist
mir von dem Landesausschuß unter Erneuerung des Treu -

scbwures die Liebe und Anhänglichkeit der Hohenzollern'schen
Lande in warmen Worten zum Ausdruck gebracht worden.
In der Adresse , die ich dem Hohenzollernmuseum zur
dauernden Aufbewahrung überwiesen habe , bin ich mit
Freuden der Versicherung begegnet , daß das durch hoch¬
herzigen Entschluß des Hohenzollern' schen Fürstenhauses
vor einem halben Jahrhundert geknüpfte Band in den
Herzen der Bewohner des schönen Landes feste Wurzel
geschlagen hat und die Segnungen dankbar empfunden
werden , welche den Hohenzollern' schen Landen unter der
fürsorglichen Regierung meiner Ahnen zu thetl geworden
sind . Indem ich dem Landesausschuß meinen herzlichen
Dank für die freundschaftliche Kundgebung ausspreche, gebe
ich den Hohenzollern' schen Landen gern mein besonderes
landesväterliches Wohlwollen zu erkennen. Mögen sie auch
ferner ersprießlichen Antheil haben an der segensreichen
Weiterentwickelung , die Gott der Herr unserem preußischen
und deutschen Baterlande in Gnaden gewähren wolle !

Neues Palais , den 27. August 1901 .
Wilhel m ."

Ein albanesisches und macedonisches Autonomie -
Projekt. — Bulgarische Finanzen.

G Sofia , 5 . September .

In Bezug auf den von einem deutschen Blatte ver¬
öffentlichten Entwurf einer Parallelaktion zur Verwirk¬
lichung eines albanesischen und makedonischen Autonomie¬
projektes , welches angeblich im Jahre 1898 in Sofia von
Macedoniem und Arnauten im Einverständniß ausgestellt
worden sei , wird aus Grund verläßlicher Informationen
konstatirt , daß allerdings in bulgarisch - makedonischen
Kreisen der Gedanke einer gleichzeitigen Aufrollung der
zwei ganz divergirenden Fragen angeregt wurde und auch
zu jener Zeit einige Arnauten , und zwar durchaus minder
bedeutende Führer der Bewegung in Sofia weilten, die
Verhandlungen über ein einverständliches Vorgehen jedoch
vollständig gescheitert sind . Die Behauptung , daß dieser
damals angeblich zu Stande gekommene Entwurf die
Grundlage der Bestrebungender Macedonier in-Bulgarien
bilde , sei daher keinesfalls zutreffend . Den Macedoniern
in Sofia , die zu jener Zeit mit keinem Mittel mehr das
nach ihrer Meinung „ steinerne Herz der Großmächte" zu
rühren wußten und deren Lage keine günstige war , wäre
es ganz gelegen gekommen , wenn sich die Albaner bereit
gefunden hätten , das Feuer gleichzeitig an einer andern
Stelle des türkischen Hauses zu legen . Daß auch muham-

! medanische Arnauten dazu den verhaßten Bulgaren die
Hand geboten hätten , sei mehr als unwahrscheinlich . Das
Bündniß wäre höchstens mit einem , den ganzen Werth
desselben in Frage stellenden Hintergedanken gegenseitiger
Uebervortheilung im Momente der praktischen Ausführung
denkbar gewesen. Was die Kandidatur des Prinzen
Franz Josef v . Battenberg für den Generalgouver¬
neursposten eines autonomen Makedoniens betrifft , hatte
dieselbe einen ganz andern Ausgangspunkt , den man in
einer bestimmten Oppositionspartei innerhalb Bulgariens
zu suchen hätte. Nicht die Thatsache , daß Verhandlungen
der erwähnten Art stattfanden, wohl aber die Erzielung
eines Einvernehmens und die Unterzeichnung eines Ent¬
wurfes werden in unterrichteten Kreisen entschieden be¬
stritten.

In bulgarischen Regierungskreisen wird die Auffassung,
als sei der Abschluß einer Anleihe für das Land über¬
aus dringlich , nachdrücklich bekämpft . Insbesondere tritt
man der Meinung entgegen , daß die Konsolidirung der
gesammten schwebenden Schuld Bulgariens , die un¬
gefähr die Höhe von 80 Millionen Francs erreicht, eine
unabweisliche Nothwendigkeit sei , welche die Annahme
schwerer Bedingungen für die Anleihe rechtfertigen würde.
Man betont zunächst, daß ein größerer Theil der Einzel¬
positionen der schwebenden Schuld keine sofortige Tilgung
erfordere . Es seien dies insbesondere die der bulgarischen
Nationalbank und den landwirthschaftlichen Kassen ent¬
nommenen Beträge, dann die Posten der Rückstände aus
dem ostrumelischen Tribut und der russischen Okkupations¬
schuld. Bei dieser Gelegenheit wird auch erwähnt , daß
der letzte russische Vorschuß ' von 4 Millionen Francs , der
zur Bezahlung des größeren Theiles des Julicoupons diente,
auf die direkte Initiative desKaisersvon Rußland hin
gewährt wurde . Der Finanzminister hege die bestimmte
Erwartung , daß das Defizit des diesjähigen Budgets den
Betrag von 1,5 Millionen Francs nicht überschreiten
werde , und hofft überdies — ohne erheblichen Schwierig¬
keiten zu begegnen — die Steuereingänge um 3 bis 4
Millionen Francs im nächsten Budgetjahre erhöhen zu
können . Die nunmehr als „ gut " gesicherte Ernte lasse
eine entsprechende Steigerung der Ausfuhr voraussehen.
Für den Dienst der Staatsschuld sei im Budget vorgesorgt

. und die Einlösung des letzten Vorschusses des Anleihe-
; shndikates sei durch ein Depot vog Staatsschultitres für
- den äußersten Fall gedeckt. An all' diese Umstände
! werde in den erwähnten Kreisen , allerdings im Gegensatz

zu der in kommerziellen Kreisen Bulgariens vorherrschen¬
den Auffassung , die Folgerung geknüpft, daß der Abschluß
einer auswärtigen Anleihe nicht jene Dringlichkeit besitze ,
wie das manche Aeußerungen der Presse über die wirth-
schastliche Lage des Landes darstellen .

Der Ausstand der amerikanischen Stahlarbeiter
geht seinem Ende entgegen . Die Hunderttausende, die
der Vorstand der Stahlarbeitervereinigung gegen die
Millionen des Stahltrusts in's Feld stellen wollte, sind
dem Rufe nicht gefolgt . Der Ausstand bezweckte die
Schaffung einer einheitlichen Organisation sämmtlicher
nordamerikanischen Stahlarbeiter . Die Forderungen , die
an die Unternehmer gestellt wurden , sollten nur Mittel
zu diesem Zwecke sein . Es wurde verlangt, daß in allen
Werken des Trusts einheitliche Löhne gezahlt würden und
daß den Bestrebungen der Arbeitervereinigung, die noch
nicht organisirten Genossen in die Organisation einzu¬
beziehen , keine Hindernisse in den Weg gelegt würden.
Dem geschlossenen Ringe der Unternehmer und Kapita¬
listen sollte auf diese Weise ein ebenso fester Ring der
Arbeiter gegenübergestellt werden . Wäre dieses Ziel
erreicht worden , dann wären die Diktate des Arbeiter¬
centralbureaus für die ganze große Arbeitermasse maß¬
gebend geworden , und in allen Werken des Trusts
hätten in strittigen Fällen die Unternehmer vor den
Arbeitern die Segel streichen müssen. Es ist begreif¬
lich , daß ein solcher Gedanke allen Arbeiterführern als
Ideal vorschwebt, allein dieses Ideal hat sich doch nicht
kräftig genug erwiesen, um von selbst zu wirken und die
Massen mit sich sortzureißen . Wäre dem so gewesen, so
hätte sich die angestrebte Gesammtorganisation ohne
Ausstand bloß auf dem Wege der Agitation durchführen
lassen müssen. Da dies aber nicht ging , versuchte es
der Vorstand der Stahlarbeitervereinigung mit Zwangs¬
mitteln , indem er einen Druck auf den Trust ausübte ,
um diesen zu veranlassen , durch Vereinheitlichung der
Arbeitsverträge die Geschäfte der Organisation zu be¬
sorgen . Unter diesen Umständen waren die Leiter des
Ausstandes von vornherein im Nachtheil . Während der
Ring der Unternehmer bereits festgefügt war , als die
Fehde begann, lag den Arbeiterführern die schwere Auf¬
gabe ob , ihre Streitkräfte erst mitten im Kampfe zu
sammeln. Sie gaben sich der Täuschung hin , daß die
Kriegserklärung genügen würde , um Alle , auf die
sie rechneten , um ihre Fahnen zu schaaren. Schon die
ersten Kampftage lehrten , daß diese Hoffnung irrig
war . Es gelang ihnen zwar , eine Anzahl von Werken
des Trust zum Stillstände zu bringen , allein in
vielen anderen Fabriken blieben die Arbeitswilligen
in der Mehrzahl , der Trust konnte nicht auf der ganzen
Linie lahmgelegt werden . So ist denn der Versuch »
dem Trust der Kapitalisten eine ebenbürtige Arbeiter¬
macht gegenüber zu stellen, gescheitert. Er wird , so
schreibt die „ Voss. Ztg .

"
, trotzdem wieder ausgenommen

werden, aber voraussichtlich nicht mehr auf dem gleichen
Wege . Man wird vielmehr dahin streben , die Kluft »
welche die Organisation von den nichtorganisirten Arbei¬
tern trennt , durch agitatorische Thätigkeit langsam zu
überbrücken . Allein selbst wenn das gelingt, lassen sich
doch die von der Natur gegebenen lokalen und regionalen
Unterschiede der Arbeitsbedingungen und Lebenshaltung
nicht aus der Welt schaffen . In Frankreich kamen , als
die Centrale des dortigen Bergarbeiterverbandes einen
allgemeinen Ausstand veranstalten wollte , eine weit ge¬
ringere Anzahl von ' Arbeitern und ein weit kleineres
Territorialgebiet in Betracht , als es jetzt in Amerika der
Fall ist . Und trotzdem versagten auch in Frankreich die
Fäden , an denen die Arbeiter nach einheitlicher Richtung
gezogen werden sollten . Generalausstände lassen sich leicht
zur Erörterung stellen, find aber nach allen Erfahrungen
diesseits und jenseits des großen Wassers nur in sehr
seltenen Ausnahmefällen durchzuführen.

(Telegramm.)
* Pittsburg , 6 . Sept. 500 Arbeiter nahmen in

der Stahlröhrensabrik von Mc Keesport die Arbeit
wieder auf .



42. Genoffenschaftstag des Allgemeinen Verbandes
dentscher Erwerbs - u. Wirthschaftsgenoffenschaften.

in .

L> Bade «» 5. September .
Der heutigen zweiten Verhandlung wohnte im Auf-

trag des preußischen Handelsministeriums Regierungsaflessor
v . Bartsch bet . Die Tagesordnung führt zur Berathung des
folgenden Antrags der Anwaltschaft :

„Der AllgemeineGenossensckiaftStag erklärt, den eingetragenen
Genossenschaften mit beschränkter Haftpflicht, die den Erwerb
mehrerer Geschäftsantheile zulassen , ist ist empfehlen , für die
Bertbeilung des Vereinsvermögens im Falle der Auflösung der
Genoffenschaft und für ine Heranziehung der Mitglieder zur
Berlustdeckung aus ihrer persönlichen Haftpflicht das Berhältniß
der Haftsumme zu Grund zu legen ."

Derselbe wird nach einer kurzen Begründung durch Justizrath
Wolski - Allenstetn angenommen.

Justizrath G e b h ar dt - Zwetbrücken referirt über die prak¬
tischen Erfahrungen mit dm Bürgerlichen Gesetzbuch und Han¬
delsgesetzbuch unter besonderer Berücksichtigung des Geschäfts¬
führung der Genossenschaften . — Redner führt eme Reihe von
reichsgerichtltchen Entscheidungen an , die sich auf die einzelnen
Bestimmungen des Genossenschaftswesens beziehen .

Direktor Feierabend referirt über folgenden Antrag der
Anwaltschaft :

„Der Allgemeine deutsche G enossenschaststag empfiehlt den
Genossenschaften , das Ausscheiden der Mitglieder durch Ueber -
tragung des Geschä' isguthabeus nach Maßgabe des Z 76 des
Retchsgesetzes betreffend die Erwerbs - und Wirthschaftsgeuoffen-
schaften nicht statutarischsauszuschließe », jedoch im Statut die Ge¬
nehmigung von Vorstand und Aufstchtsrath für die Zulassung
der Uebertragung vorzuschreiben ."

Der Antrag wird mit folgendem Zusatz angenommen:
„Bei den Genossenschaften , bei denen die Generalversammlung

über die Aufnahme der Mitglieder entscheidet , ist die Genehmi¬
gung der Generalv rsammlung für die Zulassung der lieber -
tragung einzuholen"

Der Anwalt vr . Crüger begründet sodann folgendenAntrag :
„Der Allgemeine Genossenschaftstag erachtet es für nothwen-

dtg, daß die nach Z 63 des Genoflenschastsgesetzes von dem Auf¬
fichtsrath über das Ergebntß der Revision abzugebende Erklä¬
rung zu dem Protokoll der Generalversammlung genommenwird ."

Mil diesem Antrag soll vor allem die Verantwortlichkeit des
Aufsichtsrrths geschärft werden. Nach längerer Debatte wird
der Antrag einstimmig angenommen

Nach kurzen Berichten des Direktor Jäger - Berlin über die
Hilfskaffe und Ruhegehaltskaffe wird folgender Antrag ange¬
nommen:

„Der Genoffenschoststag erklärt die Versicherung der berufs¬
mäßig angestellten Vorstandsmitglieder und Angestellten der Ge¬
nossenschaft gegen die Folgen von Invalidität für eine Pflicht
und empfiehlt den Beitritt zur Ruhcgehaltskasse ."

In der Nachmittagssitzung unter dem Vorsitz Barth -
München referirte der Anwalt Oi . Crüger über folgende
Leitsätze für Konsumvereine zur Aufklärung und zur
Abwehr der Gegner :

1 . „Der Konsumverein als eine Genossenschaft von nicht ge¬
schlossener Mitgliedcrzahl gehört zu den Personalgesellschaften.
Seine Aufgabe liegt auf dem wirthschaftlichen Gebiet/ er ver¬
schafft den minderbegüterten Klaffen die Vortheste des Waaren-
einkaufs im Große» , und kann, wenn die Grundlagen dafür
gegeben sind, mit Hilfe der eigenen Produktion die Wirrhschafts-
bedürfnisse der Mitglieder befriedigen/ das Hinetnziehen einer
wetteren, mit diesen Aufgaben nicht unmittelbar zusammen¬
hängenden wirthschaftlichen Thätigkeit in den Geschäftsbetrieb
der Konsumvereine ist zu wtderrathen . Die Verfolgung
politischer Zwecke — unmittelbar oder mittel¬
bar — und die Unterstützung von Klassen - und
Standesorganisationen steht tm Widerspruch
mit den Aufgaben des Konsumvereins .

2 . Der Konsumverein stellt eine den heutigen Bedürfnissen
und Verhältnissen entsprechende Betriebsform des Kleinhandels
beziehungsweise der Produktion dar , deren Entwickelung nur
auf Kosten der wirthschaftlich schwächsten Bevölkcrungsklafsen
Hindernisse bereitet werden können .

Das Verlangen der Gegner, die Errichtung eines Konsum -
Vereins abhängig zu machen von der Prüfung des Bedürfnisses
bedeutet für die minderbegüterten Klassen eine Beschränkung in
Beschaffung der Lebensmittel und steht im Widerspruch mit den
rechtlichen und wirthschaftlichen Grundsätzen des Genossenschafts¬
rechtes des Handelsrechtes, der Gewerbeordnung

3. Der Verkauf des Konsumvereins zu Tagespreisen führt
zur Aufsparung eines Ueberschuffes , der an die Mitglieder als
Waarendividende zur Bertheilung gelangt. Ter Verkauf zu
Tagespreisen aber liegt auch im Interesse der Kleinhändler, die
durch die Konsumvereine schwer geschädigt würden, wenn diese
unter Tagespreis verkauften

4. Die an die Mitglieder zur Bertheilung gelangende Divi¬
dende stellt sich dar als durch den gemeinschaftlichen Einkauf der
Mitglieder erzielte Ersparniß , und somit nicht durch Entbehrung ,
sondern durch rationellen Wirthschafisbetrieb.

Das von den Gegnern der Konsumvereine geforderte gesetz¬
liche Verbot der Dividendenzahlung würde die soziale Wirksam¬
keit der Konsumvereine beeinträchtigen und den konkurrircnden
Kleinhändlern keinen wirthschaftlichen Borthetl bringen , weil er
die Vereine zum Verkauf nach Selbstkostenpreis veranlassen
müßte.

b . Der in den Konsumvereinen gepflegte Grundsatz der Baar -
zahlung erzieht die Mitglieder zur Sparsamkeit , Ordnung und
Pünktlichkeit in der Wtrthschaft.

6 . Der Konsumverein kann dem Handwerk und der Landwirth-
schaft für den Vertrieb der Produkte von Nutzen sein .

7 . Der wirthschaftliche Betrieb des Konsumvereins, der nur an
feine Mitglieder Maaren abgibt, enthält nicht die Merkmale des
Gewerbebetriebes / gleichwohl hat die wirthschaftliche Entwickelung
die Heranziehung der Konsumvereine zu den Lasten und Be¬
schränkungen der Gewerbetreibenden ergeben .

Den gleichen Pflichten entsprechen gleiche Rechte . Werden den
Konsumvereinen die allen GewerbetreibendenzufallendenPflichten
auferlegt, so gebühren ihnen auch deren Rechte .

8 . Der Konsumverein ist ein Glied der genossenschaftlichen
Organisation / die Ausscheidung dieses

' Gliedes würde noch-
wendiger Weise die Schädigung weiterer Theile der genossen¬
schaftlichen Organisation zur Folge haben / — die Anit -Konsum -
veretnsbewegung führt in ihren Konsequenzen zur Anti- Genossen -
schaftsbewegung. Es ist ein unhaltbarer Widerspruch , das
Genoffenschaftswesen staatlicherseits zu fördern und das Kon¬
sumvereinswesen zu beschränken . Wer die genossenschaftliche
Organisation als einen nothwendigen Bestandtyeil der heutigen
wirthschaftlichen Gestaltung anerkennt , kann ihr nicht auf dem
Gebiete des Kleinhandels zum Nachtheil der Konsumenten ent¬
gegentreten.

Die genossenschaftliche Organisation ist zu einem unentbehr¬
lichen wirthschaftlichen und sozialen Faktor geworden .

Reichstagsabgeordneter v . Elm bekämpft in scharfer Weise
den Schlußsatz der These 1 und beantragt dessen Streichung .
Nach langer Debatte und nachdem der Anwalt die Worte „Poli¬
tische Zwecke" in „ parteipolitischeZwecke " abgeändert, werden
dieselben angenommen.

Berbandsdirektor Oppermann - Magdeburg erstattete so¬

dann den Bericht der Kommission betreffend die eigene Pro¬
duktion bei den Konsumvereinen . Die Kommission
beantragt folgende Thesen:

Der allgemeine Genoffenschaftstag empfiehlt den Konsumver¬
einen als vorbereitenden Schritt zum Uebergang von Produktiv-
genoffenschaften :

» . Die weitere kräftige Ausgestaltung der bereits bestehenden
Einkaufsvereinigungen unter Leitung besonderer Vorstände.

st . Die Errichtung weiterer Einkaufsveretnigungen in allen
Bezirken Deutschlands.

e . Zusammenschluß der Konsumvereine und regelmäßiger Be¬
such der in bestimmten Zeiträumen abzuhaltenden Einkaufstage.

ci Zufammenabschluß der Käufe aller bedeutenden Artikel
möglichst von einem Lieferanten.

s . Diejenigen , welche bereits Produktion in ihren Vereinen
Pflegen , sollen die Nachbarvereine auffordern , ihre Bedürfnisse
bei ihnen einzukaufen.

k. Es soll mit Produktion solcher Artikel begonnen werden,
in denen die Vereine selbst einen großen Absatz haben Vor
allem aber sei darauf zu achten , daß das nöthtge Betriebskapital
vorhanden sei.

Diese Thesen werden nach kurzer Debatte angenommen , ab¬
gelehnt wird mit kleiner Majorität folgender Antrag v . Elm -
Hamburg :

„Zur Förderung des gemeinsamen Waarenbezugs und zur
Schaffung einer sicheren Grundlage der eigenen Produktion
empfiehlt sich der Anschluß an die Großeinkaufgenoffenschaft
deutscher Konsumvereine in Hamburg ."

Es wird sodann die Sitzung nach 8 Uhr geschloffen.
s Baden » 6 . September .

In der heutigen Sitzung unter dem Vorsitz des Di¬
rektor Klinkert - Breslau leitete Berbandsdirektor Thor¬
war t - Frankfurt die Besprechung über die Höhe der bereiten
Mittel der Kreditgenossenschaften , verglichen mit den Verbindlich¬
keiten derselben . Der Referent wie die größere Zahl der Redner
spricht sich dahin aus , daß diejenigen Kreditgenossenschaften ,
welche den Pasfivkredit pflegen , eine möglichst große Summe von
Aktiva zu unterhalten haben. Eine bestimmte Resolution , wie
die Mittel am besten liquid zu erhalten seien , sei bei der Ver¬
schiedenheit der Kreditaenoffenschaften nicht zu fassen . Berbands -
revisor Seibert - Wiesbaden begründet folgenden Antrag der
Anwaltschaft:

„Der Genoffenschaftstag erklärt die Führung einer Belastungs¬
liste für Kreditgewährung aller Art für nothwendig und eine
sorgfältige Prüfung derselben durch den Aufstchtsrath für eine
Pflicht desselben ."

Der Antrag wird nach kurzer Debatte , in welcher die Nütz¬
lichkeit solcher Listen anerkannt wird, angenommen.

Es folgt die Berathung des nachstehenden Antrags der Ge¬
nossenschaftsbank „Moabit " in Berlin :

„Der Allgemeine Genofferkschaftstag empfiehlt den bankmäßig
entwickelten Kreditgenossenschaften : als neuen Geschäftszweig die
Hergabe ihres Accepts zum Zwecke der Bestellung von Liefe¬
rungskautionen für ihre Mitglieder aufzunehmen. Es ist hierbei
jedoch ein angemessener Höchstbetrag einzuhalten und ferner zu
fordern :

l . daß für die Verbindlichkeit der Genoffenschaft eine gleiche
Sicherheit seitens des Genossen gestellt wird , wie sie bet jeder
anderen Art von Kreditgewährung nothwendig und üblich ist,

2 . daß die Acceptverbindltchkeit nur solchen Personen gegen¬
über eingegangen wird , die nach ihrer geschäftlichen Grundlage,
wie nach ihrer gewerblichen Leistungsfähigkeit vertrauenswürdig
erscheinen ,

3 . daß Vorkehrungen zur Verhütung einer mißbräuchlichen
Verwendung des Acceptes getroffen werden,

'

4. daß eine besondere und regelmäßig zu kontrolirende Liste
der zu Kautionszwecken gegebenen Accepte geführt wird ."

Grotzhrrrogthum Vadru.
Karlsruhe , 6 . September .

Ihre Königliche Hoheit die Herzogin von Genua ist
gestern Abend 7 Uhr von Konstanz abgereist . Ihre Kö¬
niglichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin
gaben Höchstderselben von Schloß Mainau aus das Ge¬
leite bis zum Bahnhof in Konstanz.

Die Großherzoglichen Herrschaften beabsichtigen morgen,
Samstag , den 7 . , Früh , von Schloß Mainau über
Donaueschingen— Neustadt—Freiburg nach Badenweiler zu
reisen . Ihre Königlichen Hoheiten werden bis einschließ¬
lich den 10 . dort verweilen und am 11 . September wieder
abreisen. Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin wird
einen kurzen Ausflug in die Schweiz unternehmen und
dann nach Schloß Mainau zurückkehren, während Seine
Königliche Hoheit der Großherzog Hochstfeine Besichti¬
gungsreise zu den Truppen den 14 . , 15 . und 16 . Armee¬
corps beginnt. _ —

* (Großherzogliches Hoftheater .) Als Fest -
vorstellung zum Geburtstag Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs wird am Montag ,
den 9 . September „Carmen" in Scene gehen . Als weitere
Opernvorstellungen werden am Donnerstag, den 12 . September
„Fra Diavolo" , am Samstag , den 14 . September „Das Glöck¬
chen des Eremiten" und am Sonntag , den 15 . September
„Tell " gegeben werden. Die Parthien der Rose Friquet und
der Georgette werden erstmals von Margarethe Kock und Anna
Klocker, die des Tell von Kammersänger Max Büttner gesungen
werden. Im Schauspiel gelangt am Dienstag , den 10 . Sep¬
tember „Der Hochzeitstag" , am Freitag , den 13 . September
„Des Meeres und der Liebe Wellen" zur Aufführung . Die
letztere Vorstellung wird einer jungen Karlsruher Künstlerin,
die noch am Anfang ihrer schauspielerischen Laufbahn steht,
Sofie Hirth, Gelegenheit geben , sich in der Rolle der Hero erst¬
mals dem hiesigen Publikum zu zeigen .

* ( Zur städtischen Feier des Allerhöchsten
Geburtstages Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs ) ist folgendes Festprogramm aufgestellt wor¬
den : Am Vorabend, Sonntag den 8 . September , Abends 8 Uhr :
Festessen im oberen Saale des Restaurants „Zu den vier
Jahreszeiten " . Am Festtage, Montag den 9 . September : 1 . Be-
flaggung der Stadt . 2 . Morgens 7 Uhr : Festgeläute ,
Abgabe von 101 Kanonenschüssen auf dem Lauterberg
durch die Freiwillige Feuerwehr . 3 . Morgens halb 8 Uhr :
Choralmusik vom Thurme des Rathhauies . 4 . Vor¬
mittags 9 bis 11 Uhr : Fe st gottesdien st e . 5 . Nach-
mittags 1 Uhr : Festessen im Gartensaale des Museums .
6. Nachmittags 2 Uhr : Festschießen der Schützengesellschast .
7 . Nachmittags halb 4 Uhr : Festkonzert im Stadtgarten
— bet ungünstiger Witterung tn der Aesthalle — bei freiem
Zutritt der Stadtgartenabonnenten . 8 . Abends halb 7 Uhr :
Festvorstellung im Großh . Hoftheater.

Lr <Der Verband deutscher Gewerbevereine )
hält am 15 ., 16 . und 17 . September in Hannover seine

X . ordentliche Hauptversammlung mit folgender Tagesordnung
ab : 1 . Bericht über das abgelaufene Bereinsjahr . 2 . Kassen¬
bericht und Wahl der Rechnungsprüfer . 3 . Gewerbliche Schieds¬
gerichte / Bortrag des Herrn Reichstaasabgeordneten Rechts¬
anwalt Baffermann -Mannheim . 4 . Die Bedeutunq der Handels¬
verträge für den Handwerkerstand/ Vortrag des Herrn Professor
Or . Gotbein-Bonn . 5 . Gegen das Ausvcrkaufsunwesen / Bericht¬
erstatter : Herr Rechtsanwalt Or . Fuld - Mainz . 6 . lieber die
Lieferung von Baubedarfsartikeln durch Bauleiter / Bericht¬
erstatter : Herr Gewerbelehrer Herm . Lohr-Baden . 7 . Gründung
einer Verbandssterbekaffe/ Berichterstatter : Herr Direktor Schwank-
Köln . 8 . Meisterkurse / Berichterstatter Herr Direktor Romberg-
Köln 9 . Beschlußantrag, betreffend Förderung und Erweiterung
des Zeichenunterrichts in den allgemein bildenden Schulen / Be¬
richterstatter : Der Berbandsvorsitzende. 10 . Kapitalverficherung
für den jungen Handwerker / Berichterstatter : Der Berbands -
vorfitzende . 11 . Festsetzung des Jahreshaushaltsplans für 1901
bis 1902 . 12 . Wahl des Vororts , zugleich des Vorstands .
13 . Wahl von Mitgliedern des Borstandsraths . 14 . Wahl des
Ortes der XI . Hauptversammlung . 15 . Bericht der Rechnungs¬
prüfer und Entlastung des Schatzmeisters. 16 . Sonstige Ber -
bandsangelegenheiten. Den Verhandlungen schließt sich am
Dienstag den 17 . September ein Ausflug nach Hildesheim an.
Außer den Berbandsdelegirten haben die Mitglieder der dem
Deutschen Verbände, also auch der dem Badischen Landes¬
verbände angehörigen Vereine mit belachender Stimme zu
den Verhandlungen Zutritt und ist wohl in Anbetracht der inter¬
essanten Tagesordnung eine starke Betheiligung zu erwarten .

8X . Termenbrouu » 5 . Sept . Eine Kollekte in St . Georgen
zu Gunsten der Brandbeschädigten ergab über 400 M . In
diesem Betrage sind die Gaben, welche Private von St . Georgen
früher schon verabfolgten, nicht mit inbegriffen.

Die Reise des russischen Kaisers '
(Telegramme .)

* Kopenhagen, 5 . Sept . Wie Ritzau
's Bureau

aus Fredensborg erfährt , gab Seine Majestät der
Kaiser von Rußland den bisher gehegten Plan eines
zweiten Besuches daselbst auf und wird von Frankreich
direkt zurückkehren, um später in Spala an den großen
Jagden theilzunehmen. Die Kinder des Kaiserpaares
begeben sich mit nach Frankreich.

* Paris » 6 . Sept . Der „Figaro " meldet unter Vorbehalt,
daß das Czareu paar am 20. September , Nachmittags,
Paris besuchen werde . Kaiser Nikolaus habe sich aus
eigenem Antriebe entschlossen , die Einladung des Pariser Ge¬
meinderaths anzunebmen. Das Czarenpaar werde die Alexander¬
brücke besichtigen, sodann den großen und den kleinen Kunstpalast
besuchen und in dem letzteren Mitglieder des Gemeinderaths
empfangen. Dagegen wird dem „Gaulois " aus Kopenhagen ge¬
meldet, es sei nunmehr entschieden , daß der Czar nicht nach
Parts komme .

Mc Kinley 's Wirtschaftspolitik.
(Telegramm .)

* Buffalo , 5 . Sept . Der Präsident McKinley
hielt heute in der panamerikanischen Ausstellung eine
Rede, worin er zunächst auf das ohne Beispiel dastehende
Gedeihen der Vereinigten Staaten hinwies. Unsere Pro¬
duktionsfähigkeit , sagte er dann weiter, hat sich so außer¬
ordentlich entwickelt und unsere Produkte sind so zahl¬
reich geworden , daß die Aufgabe, uns mehr Märkte zu
verschaffen , dringende Aufmerksamkeit erheischt. Wir
müssen uns nicht auf die eingebildete Sicherheit verlassen ,
daß wir für immer alles verkaufen , wenig oder gar nichts
kaufen können . Wir sollten von unseren Kunden die¬
jenigen Produkte nehmen, die wir , ohne unsere Industrie
und Arbeit zu schädigen , benutzen können . Die Reci -
procität ist die natürliche Folge unserer wunderbaren
industriellen Entwickelung , die unter der einheimischen
Politik jetzt auf eine feste Grundlage gestellt ist . Was
wir über unseren heimischen Verbrauch hinaus produziren,
sollten wir in 's Ausland senden . Die Periode der
wirthschaftlichen Abgeschlossenheit gehört der
Vergangenheit und die Ausdehnung unseres Han¬
dels ist ein dringendes Problem geworden . Wir
haben ungenügenden Dampfschiffverkehr , es sollte direkte
Linien von der Ostküste der Vereinigten Staaten nach
Südamerika geben . Eines der Erfordernisse der Zeit
sind Dampfschifflinien nach den Absatzgebieten , die bis
jetzt wenig angelaufen werden . Wir müssen unsere
Handelsmarine ermuthigen und wir müssen mehr
Schiffe unter amerikanischer Flagge haben, die von
Amerikanern gebaut und bemannt werden , sowie Ameri¬
kanern gehören . Wir müssen den Isthmus - Kanal
bauen. Die Legung des Pacific-Kabels kann nicht länger
aufgeschoben werden.

England und Transvaal.
* Die Lage der englischen Truppen erscheint

immer noch in recht ungünstigem Lichte , wie aus nach¬
stehendem Ueberblick über den gegenwärtigen Stand der
militärischen Operationen zu ersehen ist . „Im östlichen
Transvaal , außer dem Eifenbahnübersall zwischen
Kaapmuiden und Komatipoort , nichts neues. Im west¬
lichen Transvaal operiren Methuen , Fetherstonhaugh, die
jüngst auf ihrem Streifzuge in Klerksdorp angekommen
waren , Gilbert Hamilton , Kekewich und Allenbh westlich
von Rustenburg bei den Magaliesbergen , ohne jedoch zu
einem Gefecht zu kommen . Welcher Burenführer sich
ihnen gegenüber befindet , ist nicht ersichtlich. Delarey
scheint sich weiter südlich zu befinden . Im östlichen
Oranjefreistaat operirt nördlich der Linie Bloem-
fontein-Thabanchu Elliots Kolonne , findet jedoch nur ge¬
ringen Widerstand . Südlich der genannten Linie fährt
Charles Knox fort , die Gegend bis zum Oranje zu säubern ;
es scheint indessen nicht , als ob er Kruitzingers Kommando
viel hätte anhaben können . Vom südwestliche» Freistaate
ist schon bekannt , daß Hertzog durch die Zanddrift einen
Einfall in die Kapkolonie gemacht hat , jedoch zusam -



men mit Lategans Kommando, das Kitchener auf 80 Mann
schätzt , von Frenchs Kolonne westlich von Colesberg gestellt
und über den Fluß zurückgeworfen wurde. Die Nach¬
richten über die Lage in der Kapkolonie werden durch
Kitchener 's neuesten , schon mitgetheilten Bericht nur un¬
wesentlich ergänzt . Merkwürdig ist , daß nach englischen
Meldungen der ganze Oranjefluß eifrig bewacht ist , ob¬
gleich es Burentrupps doch immer wieder gelingt , hinüber-
Zuschlüpfen. So kann die Zandtrift nur schlecht besetzt
gewesen sein , wenn Hertzog durch sie abermals einen Ein¬
sall machen konnte . Von Bethulie gibt es Kitchener offen
zu ; dort kamen 60 Buren hinüber , um sich bei Lady
Grey mit Myburgh ' s Kommando zu vereinigen. Der Er¬
folg der Thätigkeit French 's in der Kapkolonie ist also
bisher , abgesehen von der Zurückdrängung Kruitzinger's ,
Hertzog's und Lategan' s , eine wesentliche Verschlimmerung
der Verhältnisse für die englischen Truppen . Die burischen
Trupps sind jetzt über den ganzen Westen und Süden
der Kolonie versprengt . Im Transkeibezirke , der an die
Südostküste stößt , st . Heu Buren , die die Barkley East ein¬
gefallen sind ; bei Lady Grey in Alival North haust My -
burgh ; Lotter zieht von Cradock gen Westen ; weiter süd¬
lich macht Scheepers den Versuch , über die Langen Berge
in den Bezirk Swellendam einzudringen, der an die afri¬
kanische Südküste heranreicht ; endlich durchzieht in dem
nordwestlichen Bezirke Fraserburg der Kommandant Smit
herum .

"
(Telegramme .)

* Lissabon, 6 . Sept . Einer amtlichen Depesche aus
Mozambique zufolge ist die Eisenbahnlinie Prätoria —
Laurenzo - Marques 30 Irin von Komatiport zerstört
worden .

* Kapstadt , 5 . Sept . Ein Panzerzug wurde am
2 . September bei der Einfahrt in die Station Tangs
zum Entgleisen gebracht . Da die Eingeborenen
die Weichen falsch gesteht hatten , wird Verrath ver-
muthet , weil die Buren in der Nähe stehen . Drei
Mann sind todt , fünf verletzt , darunter ein Offizier.

* Middelburg (Kapkolonie) , 5. Sept . Das ganze
Kommando Lotter wurde heute Früh südlich von Peters¬
burg von Oberst S ko b e I l gefangen genommen . Gefallen
sind 12 Buren , 46 verwundet, gefangen 103 . 200
Pferde wurden erbeutet.

* Kapstadt, 5 . Sept . Reutermeldung . Nach einem
hier eingetroffenen Privattelegramm ist van der Heever ,
Mitglied des Gesetzgebenden Rathes , in Burgersdorf
verhaftet worden und zwar unter der Anklage , Waffen
verborgen zu haben. Die Eisenbahnverbindung zwischen
Worcester und Greatfontein ist gestört. Die Post
verkehrt zwei Tage . Man glaubt , daß Scheeper sich
in der Gegend aufhält .

* Matjesfontei » , 5 . Sept . Scheepers ' Kom¬
mando , noch immer von Oberst Alexander verfolgt,
wandte sich nördlich und gab anscheinend den Zug in
die südlichen Distrikte der Kapkolonie auf , da Scheepers
unter den burenfreundlichen Afrikandern die erwartete
Unterstützungnicht fand . Th eron , welcher mit Scheepers
operirt , wurde von 250 Mann der Lokalkolonialtruppen
angegriffen und erlitt geringe Verluste.

Zu den Vorgängen in China .
(Telegramme .)

* Berlin , 6 . Sept . Das Wolff '
sche Bureau meldet

aus Peking : Die fehlenden Edikte , wegen welcher
die Unterzeichnung des Schlußprotokolls aufgeschoben wurde,
sind eingetroffen und werden von den Gesandten geprüft
werden .

* Vokohama , 6 . Sept . Die chinesische Sühne¬
mission ist gestern in Tokio eingetroffen. Ein Em¬
pfang fand nicht statt . Die Mission begab sich direkt in
ein Hotel. _

Neueste Nachrichte« »«- Telegramme.
* Potsdam , 6 . Sept . Ihre Majestäten der Kaiser

und die Kaiserin reisten heute Vormittag gegen 8 Uhr
von der Station Wildpark aus nach Königsberg ab .

* Berlin , 6 . Sept . Prinz Tschun ist gestern Nach¬
mittag 4 Uhr mit dem gesammten Gefolge von Potsdam
hier eingetroffen und im Hotel „Bellevue " abgestiegen .
Gleich nach dem Eintreffen hat der Prinz , begleitet von
Tschen- Gyimnao , General Mn -Tschang , Gesandten Tu -
haihwan und dem Legationssekretär Kinginthai , im Aus¬
wärtigen Amte dem Staatssekretär v . Richthofen einen
Besuch abgestattet, den der Staatssekretär alsbald er¬
widerte .

* Danzig , 5 . Sept . Seine Majestät der Kaiser
hat den Prinzen Tschun zur Parade des 17 . Armee¬
corps bei Danzig eingeladen.

* Danzig , 5 . Sept . Seit heute Früh liegt die ge¬
summte Uebungsflotte auf der Rhede von Zoppot .
Die Flotte nimmt Kohlen ein , um sodann bis zu den
Kaisermanövern die Uebungen auf der Ostsee sortzusetzen.

* Berlin , 6 . Sept . In der gestrigen ersten Sitzung der
Stadtverordneten nach den Ferien gedachte Vorsteher
Langerhans in warmen Worten des Hinschetdens der Kaiserin
Friedrich . Bet Berathung der Vorlage betreffend die Wahl
des zweiten Bürgermeisters empfahlen in der Stadt¬
verordnetenversammlung Vertreter der Fraktionen „Alte Linke",
„Neue Linke" , und der Sozialdemokraten die Wiederwahl Kauf-
mann 's . Die Versammlung beschloß, die Wahl auf die Tages¬
ordnung der nächsten Sitzung zu setzen und von einer Ausschuß-
berathung abzusehen .

do . Berlin , 6 . Sept . Der preußische Handelsminister will
die von dem Börsenausschufse in der Sitzung vom Juni d . I .
zur Frage einer Revision des Börsengesetzes gefaßten
Beschlüsse mit preußischen Sachverständigen Persönlich besprechen ,bevor er in der Sache Stellung nimmt . Er hat daher einige
hervorragende Kenner des Börsenwesens und Vörsenrechts auf
den 18 . d . M . zu einer Besprechung eingeladen , die hoffentlich
die ebenso schwierige als dringliche Angelegenheit weiter klären
wird.

* Berlin , 6 . Sept . Zu einer Mittheilung der „Täglichen
Rundschau ", daß der Herausgeber der Londoner Finanz -
chrontk das an dieses Blatt gelangte Material zum Entwurf
des Zolltarifgesetzes mit Wissen und Genehmigung des
Reichskanzlers erworben habe , stellt die „Nordd . Älllgem . Ztg ."
folgendes fest : Am 24 . Juli " rhielt der Reichskanzler von einem
ihm persönlich unbekannten Hamburger Herrn die Mitlheilung ,
daß einer Londoner Zeitung (angeblich ) die Abschrift der Tarif -
Vorlage zum Kauf angeboren wurde . Noch che seinerseits zu
dieser Eröffnung Stellung genommen werden konnte , traf am
25 . Juli die Meldung aus Hamburg ein, daß der Herausgeber
der „Finanzchronik" die fragliche Abschrift der Tarifvorlage be¬
reits erworben habe . Vom Reichskanzler erhielt der betreffende
Hamburger Herr in dieser Sache keine andere Mittheilung , als
den Ausdruck des Dankes für die Anzeige der Veruntreuung
von amtlichem Material zum Zolltarif mit dem Hinzu¬
fügen , daß die Veröffentlichung jedenfalls unerwünscht sei.

* München , 6 . Sept . Das Kronprinzenpaar von
Griechenland ist mit Familie auf der Rückreise von Hom¬
burg nach Athen hier eingetroffen .

* Budapest , 6 . Sept . Seine Majestät der Kaiser
Franz Joseph ist gestern Abend in Zirez im Vesz -
primer Comitat eingetroffen . Der Kaiser verbleibt zwei
Tage dort , um den Schießproben mit den neuen Geschütz¬
modellen beizuwohnen . Die Erzherzöge Franz Ferdinand
und Friedrich, der Chef des Generalstabs , Frhr . v . Beck ,
und andere Generalstabsmitglieder sind anwesend .

* Lemberg , 5 . Sept . Von den heute gewählten 74 Land¬
tagsabgeordneten der LandgemeindenGaliziens erhielten
die konservativen Kandidaten des polnischen Central -
wahlcomitss 46 Mandate ; sie gewannen acht . Die Ruthenen
behaupteten von 15 innegehabtenMandaten 13, die polnische
Volkspartei von 7 Mandaten 2, die gemäßigte Linke, welche
früher ein Mandat hatte , erhielt heute vier , die Skojalowski -
Gruppe, die früher nur durch den Pater Skojalowski vertreten
war, erhielt drei Mandate, der polnische Bauernbund behauptete
von vier innegehabteu Mandaten drei , der Besitzstand der polni¬
schen Demokraten, früher zwei Mandate , blieb unverändert .
Neugewählt wurde ein Antisemit. Unter den Gewählten befin¬
den sich der Obmann des Polenklubs v . Jaworskt , der Statt¬
halter Graf Pininskt und der Landmarfchall Graf Badeni .

* Paris . 6 . Sept . Die sozialistisch - revolutionäre
Arbeiterpartei erhob letzthin gegen Jaurds den Bor¬
wurf des Abfalles, weil er gestattet hatte, daß seine Tochter
religiös erzogen werde . Das Centralcomitö der Partei besck.äf-
ttgte sich gestern mit dieser Angelegenheit und beschloß eine Re¬
solution, in welcher es erklärt, daß der sozialistische Kongreß
bisher noch keine Regel betreffend religiöse Fragen aufgestellt
habe und daß die Partei ihr Prinzip verleugne, wenn sie sich in
Familienangelegenheiten etnmtsche. Doch soll dem nächsten in
Tours slattfindenden Kongreß der Antrag unterbreitet werden,
der sozialistischen Partei für die Haltung gegenüber Religion und
Kirche eine bestimmte Richtschnur zu geben .

* Paris , 5 . Sept . Die „ Agence Havas " meldet aus
Konstantinopel: Der Botschaftsrath Bapst lehnte
gemäß der ihm aus Paris zugegangenen Instruktionen
die Einladung des türkischen Ministers Tewfik Pascha ,
ihn in seiner Privatwohnung zu besuchen , ab .

* London , 6 . Sept . Oberstleutnant Waters , der 18S3
bis 1898 Militärattache in St . Petersburg war, wurde
zum Militärattache in Berlin ernannt .

* San Sebastian , 6 . Sept . Die Königliche
Familie stattete gestern , begleitet von den Ministern
des Auswärtigen und der Marine , dem in Passages
ankernden deutschen Schulschiff „ Stein " einen Be¬
such ab . Bei der Ankunft feuerte das Schiff einen Salut
von 21 Kanonenschüssen. Ihre Majestäten der König
und die Königin - Regentin schritten die Front der
in Parade stehenden Mannschaften ab . Der Komman¬
dant des „ Stein " überreichte der Königin und der In¬
fantin Blnmenbouquets. Die Mannschaften machten dann
Schießübungen und andere Manöver . Der König trug
Marineuniform . Der Besuch dauerte zwei Stunden , wäh¬
rend welcher Zeit die spanischen Schiffe „ Urania " und
„ Temerario " die deutsche Flagge gehißt hatten . Als die
Königliche Familie das Schiff verließ, feuerte das Schiff' Stein " einen Salut von 21 Schüssen . Am Samstag
gibt die Stadtverwaltung den deutschen Seeleuten ein Fest.

* St . Petersburg , 6 . Sept . Die Beschuldigung des
„ Pester Lloyd "

, daß Rußland auf dem Balkan in -
triguire , erfahren in den „ Petersburgskija Wjedomosti"
energische Zurückweisung . Das Blatt sagt, die russische
Orientpolitik und überhaupt die ganze äußere Politik
Rußlands habe ihre Gewissenhaftigkeit , die Ruhe auf dem
Balkan ausrechtzuerhalten , durch allzu beredte Thaten und
Bestrebungen bekundet, als daß die künstliche Agitation
auch eines hervorragenden ungarischen Blattes irgendwelchen
Schaden sowohl auf die russische Diplomatie wie auch aus
die österreichisch -russischen Beziehungen werfen könnte . Wir
zweifeln auch nicht daran , daß das Wiener Kabinet am
allerwenigsten beargwöhnt werden kann mit solchen selt¬
samen Agitationsartikeln gegen Rußland zu sympathisiren.

* St . Petersburg » 5 . Sept . Der Minister des Innern
Verbot das Erscheinen der Zeitung „Nowosti " auf einen Monat .

* Sofia , 6 . Sept . Auf Einladung der französischen Regie¬
rung werben zwei höhere bulgarische Offiziere den
französischen Manövern beiwohnen .

* Washington , 6 . Sept . Der hiesige colu in¬
dische Gesandte schickte dem Staatsdepartement die
Mittheilung , wonach Columbien in aller Form den
Vermittlungsvorschlag der Vereinigten Staa¬
ten annimmt .

Kerschiedenes .
4 Berlin , 5 . Sept . Die Abendblätter melden noch folgende

Einzelheiten zum Untergang der „Wacht " . Die „Weißen -
bürg" nahm die „Wacht" noch in 's Schlepptau , die „Wacht"

sank aber in 22 Minuten , Sei der Kollision wurde der Kutterder „Wacht" zertrümmert. Der Kommanbant der „Wacht"stand als Letzter neben der Flagge auf dem Deck, und sprang
erst ab, als das Vorderschiff untertauchte. Die „Sachsen" erlittam Bug eine Havarie , und ging nach Danzig zur Reparaturab . Die „Wacht " liegt 48 m tief . Bei den Bergungsarbeiten
zeichneten sich namentlich die Mannschaften der „Sachsen" aus .Das Unglück wird auf Versagen des Steuerappara -
t e s zurückgeführt . Die „Wacht " wurde vom Rammsteven der
„Sachsen" zwischen dem Heizraum und dem Maschinenraum
getroffen, wodurch der Schott zwischen beiden Räumen zertrüm¬mert wurde, die sich schnell mit Wasser füllten. Die Rettungs¬boote konnten an den Seegangswegen nicht anlegen. Die Mann¬
schaften sprangen daher auf das Kommando : „Rette sich , werkann !" über Bord . Nur der Kommandant, der erste Offizierund der Schiffsingenieur blieben bis zuletzt zurück. Der Steuer¬
apparat der „Wacht " hatte vor dem Auslaufen der Flotte Ha¬varie erlitten . Da der Ersatz sich verzögerte , so lief das Schiff
lediglich mit dem Handruder aus . Der Zusammenstoß war un¬
vermeidlich , obwohl beide Schiffe ihre Maschinen mit äußerster
Kraft rückwärts arbeiten ließen. Eine Matrose erlitt eine Ver¬
letzung am Bein.

4 Berlin , 6 . Sept . Das „Berliner Tageblatt " erfährt : Der
Oktobercoupon der Pommer ' schen Hypotheken - Ak -
tiek >bank werde noch bezahlt werden . Ueber die Zahlungder zukünftigen Coupons werde die demnächst einzuberufende
Versammlung der Pfandbriefbesttzer beschließen. Die General¬
versammlung der Aktionäre soll morgen einberufen werden.

4 Berlin . 6 . Sept . Die „Post" meldet : Ein Erholungs¬
heim für seine Angestellten will ein hiesiges Handelshaus
errichten. Dasselbe soll im Gebirge oder an der See errichtetwerden und während des Sommerurlaubs die Angestellten be¬
herbergen . — Die Morgenblätter berichten , daß das Befindendes Generalobersten v . Hahnke gegenwärtig wieder ein nor¬males ist .

4 Berlin , 6 . Sept . Der Syndikus des Schaafhausen'schenBankvereins , vr . Leist , welcher sich eine Kugel in den Kopf
schoß , ist gestern , lt . „Lok.-Anz. " , den Folgen der Verletzung
erlegen.

4 Stettin , 6 . Sept . In der Pommer'schen Papierfabrik
Hohenkrug zu Hohenkrug ist vorgestern Abend Feuer aus¬
gebrochen , wodurch ein großer Theil des Etablissements in Asche
gelegt wurde.

4 Stuttgart , 5 . Sept . Heute trat hier die siebente Haupt¬
versammlung des Vereins deutscher Straßenbahn -
und Kleinbahn - Verwaltungen unter Bvrsttz des Ge¬
neraldirektors Röhl - Hamburg zusammen . Namens des Mini¬
steriums begrüßte Ministerialrath Haag , namens der Bahnver¬
waltung Bahndtrektor Fuchs und namens der Stadt Gemeinde¬
rath Stockmaher die zahlreiche Versammlung. Es wurde dann
eine Reihe technischer Referate erstattet , speziell über Schutzvor¬
richtungen.

4 St . Gallen » 5 . Sept . Das Schweizerische Eisenbahn-
Departement hat sich mit der Erstellung des Basts Tunnel -
projektes Luffer Dietler Moser von Wattwhl über
Kaltbrunn nach Utznach (sog . Rickenbahn) einverstandenerklärt und verlangt hierfür vom Kanton St . Gallen folgende
Beitragsleistung : Die kostenfreie Uebergabe der Toggen -
burgbahn an den Bund , die Uebernahme der Hälfte der
allfälltgen Mehrkosten des Projektes über den Voranschlag von
11015 000 Francs hinaus , jedoch höchstens im Betrage von
500 000 Francs . Dieser Entscheid des Eisenbahn -Departements
ist ein endgtltiger. Die daherigen Finanzleistungen werden sich
auf rund 2 ' / , bis 3 Millionen belaufen . Der freihändige Rück¬
kauf der Toggenburgbahn ist vom Eisenbahn -Departement auf
2 750 000 Francs oder per Aktie auf 343,75 Francs festgesetztund ebenfalls als ein endgiltiger erklärt worden. Der Ber-
waltungsrath der Toggenburgbahn hat beschlossen , einer aufEnde September in Aussicht genommenen Generalversammlung
die Annahme der Kaufofferte zu beantragen. Zweifellos wird
die Offerte des Bundesraths vom Regierungsrath und Großen
Rath des Kantons St . Gallen angenommen werden.

4 Kalkutta » 6. Sept . (Telegr.) Während des ganzen gestri¬
gen Tages und der Nacht gingen fürchterliche Regen¬
güsse nieder. Es regnet noch jetzt unaufhörlich. Im Innerndes Landes ist der Fluß San über die Ufer getreten ; das ganzeLand zwischen Baxir und Lakhissarai ist auf eine Strecke von
135 Meilen überschwemmt .

Sroßherzogliches K-ftyeater°
S p i e l p l a «.

Im Hoftheater Karlsruhe .
Samstag , 7 . Sept . Abth , 0 . 2 . Ab .-Vorst. (Mtttelpreise .)

Zum ersten Mal wiederholt : „ Der Hochzeitstag " , Schwankin 4 Akten von W . Wolters und Köntgsbrunn-Schaup . Anfana
7 Uhr, Ende 9 Uhr.

^ "

Sonntag , 8 . Sept . Abth. L . 3 . Ab .-Borst. (Mittelpretse .)
„ Ein Sommeruachtstraum ", Phantastisches Lustspiel in 3
Akten von Shakespeare, übersetzt von Schlegel, mit Musik von
Mendelssohn-Bartholdh . Anfang halb 7 Uhr , Ende gegen halb10 Uhr.

Montag , 9 . Sept . Abth. 4 .. 3 . Ab .-Borst. (Mtttelpreise .)
Fe st Vorstellung zur Feier des Allerhöchsten
Geburtsfe st es Seiner Königlichen Hoheit des
Grotzherzogs . In festlich beleuchtetem Hause : „ Carmen " ,
große Oper in 4 Akten von H . Metlhac und L Halövy, Musikvon Georges Btzet. Anfang 7 Uhr , Ende gegen halb 11 Uhr .

Am Geburtstag Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogsbleibt die Borverkaufsstelle geschloffen .
Das Verzeichnitz der im Abonnement der drei Abtheilungen

noch zu vergebenden Plätze liegt auf der Hoftheaterkanzlet zur
Einsicht offen .
Relterbenibt ilr « 8e»tn»lbi»eu»k für Mlelerrrlsgie l>. stzilr. v . 6 . Sept . 1901 .

Ein barometrisches Maximum bedeckt noch , wie am Vortag ,
Nordeuropa , ooch hat sich die Depression , welche gestern über
der Schweiz und über Oberitalten gelegen war, fast ganz aus¬
gefüllt ; die Regenfälle haben deshalb bei uns aufgehört. Das
Wetter ist aber noch meist trüb . Wolkiges und etwas wärmeres
aber immer noch kühles Wetter ist zu erwarten.

W ittrruugsdrodachtuugen der Meieoral. Ktatia» Karlsruhe.

September
5 . Nachts 9 ' « U . ! 745 .3
6 . Mrgs . 7« U . ! 746 .2
6 Miltgs . 2« U . ! 746.9

ln 6 .

114
11 .6
16 0

^ Msol. Fruchtig-
Frucht. keit in

Proc
j 9 .3 93
! 9 .1 89

83 61

Sept . : 13 .0 :Höchste Temperatur am 5 .
darauffolgenden Nacht : 11 .0.

Niederschlagsmenge des 5 . Sept . : 9 .1 mm .

Wind

SW
»

NE

bedeckt

v

niedrigste in der

Wafferstaud deö RheiaS . Max»» 6 . Sept . : 4 .39 m,gefallen 4 om.

Verantwortlicher Redakteur :'in verlrettms Vo-> Julius Satz) Adolf SeriNn , t»



14» LsrtUn X Sie glauben , Weinessig sei zu lheucr . Wenn Sie auch mal 30— 40 Psg. für I Liter echten Weinessig ausgeben , so ist das dock keine „Sünd !" Alle Pflaumensorten sind in diesem Jahre so
reichlich, so gut und so billig, daß es eine „Sünd '" wäre, wenn man nicht recht viel in Zucker und Essig einmachen würde . Wenn man guten Weinessig verwendet, so kann man sie 3— 5 Jahre aufheben. Z .

Für die Verhandlungen der II . Badischen Kammer
suchen wir einen

Mi 8li8o!i-gebill!kl6n
kei ' ieki 6 i' 8 tsitei '.

Angebote erbitten wir an den Verlag der

Kai ' Isii ' iili « ! ' Lsitnirgs

Ae MMe WlherlilO -Aiik
für Militärdienst- und Tochter -Aussteuer in Karlsruhe
übernimmt Kinder-Bersicherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahlbar
werden:

a ) auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20 , 25 re . Jahre, -
d) auf den Hochzeitstag eines Töchterchens;
e) auf den Militärdienst eines Knaben: außerdem
ä ) Alters -Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.

Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers .

— Vollständige Rückgewähr , falls das versicherte Kind vorher stirbt. — Niedrige
Prämien , solide , sparsame Verwaltung , alle Ueberschüsfe den Versicherten.

Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen : E139 26
Die Direktion, Lchioßpiatz 7, Karlsruhe .

Verlag der G. Rraml'lHen HOuchdrnikerrl in Karlsruhe.

Der AerlliallMgsMnar .
Leitfaden zur Vorbereitung auf die Prüfung

der Verwaltungsaktuare
von

Geh . Oberregierungsrath Freiherr don Vodmsn .
Sreis geb . M . 2.5Ü. n "

Die Zeitschrift für badische Verwaltung sagt :
. . . Nicht nur für junge Leurc , welche dem Aktuarsberuf sich
widmen wollen , auch für solche , die in dem Beruf bereits thätig
sind, und ebenso für Bezirksverwaltungsbeamte, welche eine zweck¬
entsprechende Aus - und Weiterbildung der ihnen unterstellten
jüngeren Arbeitskräfte für den Kanzleidienst sich angelegen sein
lassen, wird das Werkchen ein mit besonderem Nutzen zu verwendendes
Hilfsmittel sein . Die Zeitschrift für Polizei - und Ver¬
mal t u n g s b e a m t e : Die Zusammenstellung ist außerordentlich
geschickt gemacht .

— - Are «kier-okt :

Wasserversorgung Kirchheim
bei Heidelberg.

Die Gemeinde Kirchheim vergibt im öffentlichen Angebotsverfahren die
Erd - und Metall -Arbeiten für ihre Wasserversorgung, bestehend in der Her¬
stellung

von 9999 lfd . n, Rohrgraben «nd gußeiserne Leitungen von 50
bis 250 min Sichtweite , Liefern und Montiren von Schieber « und
Hydranten und

circa 1899 lfd . n, 4V weiten Gnßrohrleitnngcu für die
Hansleitungen .

Angebote hierauf wollen bis
Mittwoch , den SS . September , Vormittags I« Uhr,

bei dem Gemeinderath in Kirchheim eingereichl werden.
Angebots-Formulare können von Unterzeichneter Stelle , wo auch die Be¬

dingungen und Pläne aufliegen, bezogen werden .
Heidelberg, den 2 . September 1901 . M 890 .2

Gr. Kultur-Jnspeetio«.

M4 '3

Ssg !»» Uss Soling svuss : IS . Ssplsmvsr s . 6
VorrÜKlieiis Br ^ieliunAS- und IInterrielitserkolAe . Im letrten Lcbuljsbee

Koben 8 Scbüloi- äs, keslrebulsb-olutorium unil 5 llie einjoki-ig si-eimillige IMIitäe-
prSsung bertsnäen . Lerriieiis und xssunds I-axs der Anstalt ausserdalb
der Stadt . Reiokliobs und desto VerMsKunZ -, sorKkaltiKs kaokniänniselie
IIsdervaekiunA und individuelle Lekandlunx der kensionürs . Beste
VordereitunA kür dis kaukmännisodsn und

dadrssderiedt und Brospelrt dured
everdlioksn Beruksartsn .

rlls Oii-slellori-

flügsl unä ? isninv 8
vor » H-S13.27

LtswivsF ÜLciik.
einpkieklt der Alleinvertreter

Ksnlsruke , klrdprinrenstr . 4.

Bürgerliche Rechtsstreite,
radullft

M/863 2 . Nr . 32 926 . Karlsruhe .
Der Heinrich Kling jr . , Kaufmann
hier, klagt gegen den Georg Baum ,
Maler , früher zu Karlsruhe , Hcrren-
stratze, jetzt an unbekannten Orten ab¬
wesend , unter der Behauptung , daß der
Beklagte dem Kläger aus Waarenkauf

in den Jahren 1892 und 1893 noch
225 M . 88 Pf . schuldig sei , mit dem
Anträge , den Beklagten zur Zahlung
von 225 M . 88 Pf . nebst 6 Prozent
Zinsen vom 1 . Januar 1894 und zur
Tragung der Kosten des Rechtsstreits
zu verurtheilen.

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgerichts zu
Karlsruhe auf
Dienstag den 22 . Oktober 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,
Zimmer Nr . 13.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 30 . August 1901 .
Gerichtsschreiderei Gr . Amtsgerichts.

Ott .

Aufgebot .
MF751 . Neustadt .
Das Großh . Amtsgericht Neustadt

i . Schw . hat heute folgendes Aufgebot
erlaffen :

„Auf Antrag des Platzmeisters Jo¬
hann Martin Sigwarlh in Neustadt
wird der am 26 . Juni 1832 in Fisch¬
bach geborene Restaurateur Leo Sig -
wartd , am 15 April 1880 von Neu¬
stadt nach Amerika ausgewandert und

^seit April 1882 verschollen , aufgesor-
! dert, spätestens in dem auf :

Freitag den 7 . März 1902,
Vormittags 10 Uhr ,

Vor dem Großh . Amtsgerichte hier be¬
stimmten Aufgebotstermin sich zu mel¬
den , widrigenfalls seine Todeserklä¬
rung erfolgen wird. Zugleich ergeht
an Alle, welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu erthcile »
vermögen, die Aufforderung, spätestens
im Aufgebotstermin dem Gerichte hier¬
von Anzeige zu machen ."

Neustadt, den 2 . September 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts .

Hanagarth .
Komurje.

M,878 . Nr . 37524 . Fr ei bürg .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Ferdinand Doubs ,
Ingenieur in Fretburg -Haslach , ist
nach Abhaltung des Schlußtermins und
nach Vollzug der Schlußvertheilung
am 3 . d . Mts . aufgehoben worden.

Frciburg , den 4 . September 1901 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

A . Meyer .
M'899. Nr . 38 916 . Freiburg

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Fuhrmanns Mathias
Böcherer in Frciburg wurde nach
Abhaltung des Schlußtermins und,
nach Vollzug der Schlußvertheilung!
mit Verfügung vom Heutigen auf-!
gehoben . f

Freiburg , den 3 . September 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

A Mever
- M '893 Neustadt . In dem
Konkurs übeü das Vermögen des
Glasers Karl Jägler in Lenzkirch
wurde das Verfahren nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins auf¬
gehoben .

Neustadt, den 22 . August 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hanagarth .
M '892. Mannheim . Zur ge¬

richtlich genehmigten Schlußvertheilung
in dem Konkurse über das Vermögen
der Firma R . Ohnhaus in Mann¬
heim und deren Inhaberin Regine
Ohnbaus , geb . Abraham hier , sind
M . 645,03 verfügbar . Dabei sind zu
berücksichtigen : M . 30,74 bevorrechtigte ,
M . 7240,26 unbevorrechttgte Forder¬
ungsbeträge .

Mannheim , den 5 . September 1901 .
Der Konkursverwalter :

Friedrich Bühler .
Vkrmögeusabsvtiderungru.

M,882 . Nr . 12527 . Säckingen .
Durch Urthetl des Großh . Amtsge¬
richts Säckingen vom 13 . August d . I .
wurde die Ehefrau des Bäckers Karl
Friedrich Albiez in Karsau , Friede-
ricka geb . Bernbach, gegen welchen das
Konkursverfahren eröffnet ist , für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern.

Säckingen, den 13 . August 1901 .
Der Gerichtsschreiber:

Eckert .
M,881 . Nr . 11525. Säckingen .

Durch Urthcil des Großh . Amtsge¬
richts Säckingen vom Heutigen wurde
die Ehefrau des in Konkurs befind¬
lichen Müllers Paul Wieland von
Nollingen , Bertha geborene Gempp,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
don demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Säckingen, den 13 . August 1901 .
Der Gerichtsschreiber :

Eckert .
M,880 . Nr . 11526. Säckingen .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Wirths August Bern¬
hard in Beuggen wurde durch Ur-
theil Großh . Amtsgerichts Säckingen
vom Heutigen die Ehefrau für berech¬
tigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Säckingen, den 13 . August 1901 .
Der Gerichtsjchrciber:

Eckert .
Zwangsvollstreckung .

M1795 . Karlsruhe .

UBersteigerrmgs
Ankündigung .

Infolge richterlicher Verfügung wird
am
Samstag den 21 . September 1991 ,

Nachmittags S Uhr .
in der neuen Turnhalle der hiesigen
Leopoldschule dienachbcschriebene Liegen¬
schaft des Tünchermeisters Jakob Frie¬
drich Kindl er und dessen minderjäh¬
rigen Kinder Frieda , Gustav, Adolf und
Emil Kindler dahier einer II . öffent -
lichen Versteigerung ausgesitzt. Der
endgiltige Zuschlag erfoigi, wenn der
Schätzungsprets auch nicht erreicht wird.

, Lagerbuch - u . GrundbuchheftNr . 1710 .
Pl . Nr . 39 . Flächeninhalt 3ai - 18gin '

Ĥierauf steht das mit Nr . 26 und 2>
Der Fasanenstrahe bezeichnete zweistöckiĝ

Wohnhaus mit Hintergebäuden, einer¬
seits neben Diener Robert Heß Witwe,
anderseits neben Hofmustkus Meinrad
Herrmann Witwe gelegen , gerichtlich
geschätzt zu . 24500 M .

Vierundzwanzigtaufend
fünfhundert Mark.

Die Bersteigerungsgedinge können
in meinem Amtszimmer — Amalien-
stroße 19 — eingesehen werden.

Karlsruhe , den 28 . August 1901 .
Großh. Notariat V .

Beck .
Zwangsvollstreckung .

M/887. Nr . 3445 . Dur lach .

ZlciMiigs- Ankündigung.
Infolge richterlicher Verfügung wer-

den am
Mittwoch , den 2 . Oktober 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,
im Rathhause zu SPietbcrg die nach¬
beschriebenen Liegenschaften des Großh.
Oberamtsrichters a . D . vr Alfred
^. autier öffentlich zu Eigeuthum ver¬
steigert . Der endgiltige Zuschlagerfolgt,
wenn der Schätzungspreis erreicht wird.

Die übrigen Versteigerungsgedinge
können im Amtszimmer des Unter¬
zeichneten Notars — Amtsgerichts-
gcbäude III . Stock dahier — eingesehen
werden.
Beschreibung der Liegenschaften .

5 da 13 ai- 55 gra Wiesen , 29 Stück,
auf Gemarkung Sptelberg gelegen , zu¬
sammen angeschlagen zu . 25 000 M .

_ , . . 1 . Juni 1901 .Durlach , den . ^4 . September 1901 .
Großh . Notar .
Schilling .

Strafrechtspflege
Ladung .

, M '900 .1 . Nr . 40461 . Pforzheim .
1 . Der am 16 . Mürz 1870 in Weiler,

Amt Pforzheim geborene Dienstknecht
Johann Rau , zuletzt wohnhaft in
Pforzheim, Obere Au 36,

2 . Der am 3 . April 1870 zu Lim -
bach, Amt Buchen geborene Fässer
Emil Haag , zuletzt wohnhaft in
Pforzheim werden beschuldigt, als Er¬
satzreservisten erster Klaffe ausgewandert
zu sein, ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben.

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf
Donnerstag , 7 . November 1901 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großherzogliche Schöffengericht
Pforzheim zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Str .P .O . von dem König ! .
Bezirks- Kommando zu Karlsruhe aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden.

Pforzheim, den 2 . September 1901 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Dufner .
Laouua .

M '897 .1 . Nr . 16 669 . Konstanz .
Der am 15 . Januar 1873 in Trt -

berg geborene , zuletzt hier wohnhafte,
z . Zt . an unbekannten Orten im Aus¬
lände abwesende , ledige , katholische
Bierbrauer Karl Eisele wird be¬
schuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr 1 ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein .

Uebertretung gegen § 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 6 . November 1901 ,

Bormtbtags 9 Uhr ,
vor jdas Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach
§ 472 der Strafprozcßordnung von
dem Königlichen Bezirkskommando zu
Lörrach auOgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden .

Konstanz , den 4. September 1901 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

In Vertretung
Mayer .

strecken Albert — Haueustein bis Walds¬
hut und Grießen bis Erzingen mit
einem Gcsammtgcwickt von

48 94V leg Flußeisen und
2 980 leg Gußeisen

sollen auf dem Wege des öffentlichen
Angebotes zusammen an einen Ueber -
nehmer vergeben werden.

Bedingungen, Zcicknungen und Ge¬
wichtsberechnungen liegen m meinem
Geschäftszimmer zur Einsicht auf und
werden dort auck die für die Angebote
zu verwendendenFormulare abgegeben .

Eine Zusendung der Bedingungen,
Zeichnungen und Gewtchtsb. rechnungen
nach auswärts findet nicht statt.

Angebote sind verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis
längstens zum BergebungStermin,

Montag den 16 . September,
Abends 5 Uhr ,

kostenfrei an nach einznreichen .
Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
Waldshut , den 2 . September 1901 .

Der Großh . Bahnbauiuspeklor.

M -868 .2 . Nr . 10136 . Billingen .

Großh. Bad. Staals-
Menbaynen

Die nachverzcichneten Arbeiten zur
Herstellung eines Theils der Bahnsteig¬
halleaus dem Bahnhof Donaueschinge «
sollen im Wege des öffentlichen An¬
gebots vergeben werden :

1 . Grab - und Maurerarbeit ,
2 . Eisenkonstruktion ,

a . Schmied- u . Walzeisen 9500 kA,
d Gußeisen 2800 Ir§ ,

3 . Zimmerarbeit ,
4 . Blechnerarbeit,
5 . Glaserarbcit,
6 . Anstreicherarbett.
Pläne , Massenberechimngen, Aner¬

bietung- und Ausfübrungsbedtngungen
liegen im Hochbaubureau in Douau -
eschingen auf , woselbst auch Angebots¬
formulare in Empfang genommen wer¬
den können . Zusendung nach auswärts
findet nicht statt.

Die Angebote sind längstens bis zum
18 . September d. I . , Abends»
Verschlossenund mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , portofrei anher einzu¬
senden .

Zuschlagfrist 3 Wochen .
Villingen, den 2 . September 1901 .

Der Großh . Bahnbautuspektor.

Wiesloch . M'898 .
Nr . 10 010 . Zum Vereinsregister

Band I , O -Z . 4 Seile 7/8 wurde
eingetragen:

Schützen - Gesellschaft Wies¬
loch , eingetragener Verein , Sitz in
Wiesioch .

Die Satzung ist am 3 . Juli 1901
errichtet.

Zur Beschlußfassung des Vorstands
ist die Anwesenheit von mindestens 3
Vorstandsmitgliedern erforderlich .

Der Vorstand besteht aus :
1 . Heinrich Führer , Kaufmann,
2 . Rudolf Bühler , Buchdruckerei¬

befitzer,
3. Otto Vielhauer, Landwirthschafts-

lehrer,
4 . Johann Stang , Kaminfegermeister,

l 5 . Rotert Burckhardt, Fabrikant^ alle in WieSloch .
Wiesloch , den 30 . August 1901 .

Großb . Amtsgericht

Arbeitvergebung
(Granitarbeit ) .

Für den Neubau des Gymnasiums II
in Frciburg sollen die beiden Dienst¬
treppen und den Lauf der Haupttreppe
nach dem Souterrain Granitstufen mit
Podestplatten angefertigt werden. Ein
Theil der Trittstufen ist einfach zu
Profiliren, die Flächen sind durchweg,
fein zu spitzen oder zu stocken .

Erforderlich sind im Ganzen 224
Tritte und 10 Podestplatten, außerdem
noch einige Thürgestelle im Souterrain .

Die Läufe nach dem Souterrain
sind in diesem Jahre noch, die übrigen
im Frühjahr 1902 anzuliefern.

Arbeitsbedingungen und Werkzeich¬
nungen können auf dem Bureau der
Baudirektion oder vom 9 . September
ab auf dem Baubureau in Freiburg ,
bei Banpraktikant Graf eingesehen
werden, woselbst auch die Angebots-
formutare zu erheben sind .

Angebote sind bis spätestens Mitt¬
woch den 25 , September, Vor¬
mittags 11 Uhr , beim Sekretariat
der Baudirektion en .zureichen , zu welcher
Zeit dann auch die Vcrdingungsver -
handlungen staitfinden.

Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage . .
Karlsruhe , den 7 . September 1901 .

Großh. Baudirektion,
vr : Josef Durm .

M -848 .1 Martin .

HovI» »1s vsrsoNoNsot
M . u. letzte k .-öaäenei-
MMii KeliZIvtttsi ' iv

2288 VslUNvüvItnirs

flauptgenninn ställr . 29 000
I 6evinn v IAU . 20 000
1 Oev. L 5000 --- Lllc . S 000
2 » ev . L 1000 ^ „ 2 000
4 Oev. ä 500 — „ 2 000
20 6sv . L 100 --- „ 2 000
100 6ev . ü 20 „ 2 000
200 6evv. L 10 --- „ 2 000
560 liev . ü 5 — „ 2 800
1400 Oev. L 3 n . 4 200

M -85V .2 . Nr . 5149 . W a l d s h u t.

Großy. Bad . SraatS-
Eisenbahnen.

Die Lieferung und Aufstellung der
Eisei .konstrukuon für sieben Brücken Von
3,3 bis 7/1 m Stützweite auf den Bahn¬

X Sli 'sssdKU 'svi '

fei'ük- l.ollki'is
1200 vsv . 1 . 1V .

, v.
MMevL N . IMV , Mül) eke.

I Ivo» jeiler i-otterie s H »M I
I 11 l.o°re 10 M . M. M . j

vorlo imrl Vtsrv 1s 25 ^ 1. erl -L
ewpüeklt 4 . Klill -rusi -,

Oeneraldebit Ltrassburg i . L .

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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